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Drucksache 13/5638 


26 . 09 . 96 


Änderungsantrag 

der Gruppe der PDS 


zur zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Bundesregierung 
- Drucksachen 13/4587, 13/4718, 13/5606- 


Entwurf eines Gesetzes zur Änderung und Ergänzung des Anspruchs- und 
Anwartschaftsüberführungsgesetzes (AAÜG-Änderungsgesetz - AAÜG-ÄndG) 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Artikel 2 „Änderung des Sechsten Buches Sozialgesetzbuch" wird 

wie folgt geändert: 

1. Die bisherige Änderung wird Nummer 2. 

2. Als Nummer 1 wird vorangestellt: 

,1. ln § 252 a wird in Absatz 1 die Nummer 1 zu Num- 
mer 1 a und die Buchstaben b und c werden angefügt: 

„b) eine versicherte Beschäftigung wegen eines Frau- 
ensonderstudiums, eines postgradualen Studiums 
oder einer ordentlichen Aspirantur unterbrochen 
oder nicht ausgeübt hat, 

c) sich in einem Direktstudium befunden haben, das 
nach Artikel 2 RÜG § 19 Abs. 2 Nr. 4 als Zeit einer 
versicherungspflichtigen Tätigkeit anerkannt wird. " ' 

Bonn, den 26. September 1996 

Dr. Gregor Gysi und Gruppe 


Begründung 

Abweichend von Gepflogenheiten in der Bundesrepublik Deutsch- 
land (alt) wurden in der DDR der zweite Bildungsweg und ergän- 
zende Bildungsstufen über Formen mit einem zeitweiligen Aus- 
scheiden aus der Erwerbstätigkeit realisiert. Für diese Zeit bestand 
eine staatliche pauschale Versicherung. Für diese auch im Arti- 
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kel 2 RÜG als Versicherungszeiten anerkannten Sachverhalte be- 
steht bei der Überführung in das SGB VI Regelungsbedarf. 

Eine Besonderheit der Kombination weiterer Bildungswege be- 
stand auch darin, daß Studierende, die aus verschiedenen Grün- 
den das Studium ohne Abschluß abgebrochen haben (das betraf 
u. a. auch Studentinnen mit Kind), die absolvierten Ausbildungs- 
zeiten für die nachfolgende Tätigkeit anerkannt bekamen, meist 
als Teilabschluß. 
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